“D HENDI Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
geéndert mit 2020/878/EU

HENDI Soda-Kapseln CO,

Nummer der Fassung: 2.0 Uberarbeitet am: 25.08.2026
Ersetzt Fassung vom: 04.01.2019 (1)

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
1.1 Produktidentifikator

Handelsname HENDI Soda-Kapseln CO,
Bezeichnung des Stoffs Carbon dioxide
Registrierungsnummer (REACH) REACH: Aufgefiihrt in Anhang IV / V der EG-Verordnung

1907/2006, von der Registrierungspflicht befreit.
Richtlinie 2008/84/EG, Seite 28 ,E290 Kohlendioxid*.

EG-Nummer 204-696-9

CAS-Nummer 124-38-9

Alternative Bezeichnung(en) Kohlendioxid-Kapseln, max. 7,8 g CO2 Kapseln
Artikelnummer 588406 Soda chargers 10pcs box

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Sodawasser / Bier / Cocktails / Getrdnke und flir andere Zwecke
der Lebensmittelkarbonisierung. Kohlendioxidkapseln sind nur zur
Zubereitung von kohlensdurehaltigen Getranken in geeigneten Ge-
raten geeignet. Verwenden Sie die Kapseln nur gemaB der Bedie-
nungsanleitung des Spender.

Verwendungen, von denen abgeraten wird Nicht flr andere als die empfohlene Verwendung verwenden

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hendi BV
Innovatielaan 6
6745 XW De Klomp
Niederlande

Telefon: +31 (0)317 681040
E-Mail: info@hendi.eu
Webseite: www.hendi.eu

14 Notrufnummer
Notfallinformationsdienst +31 (0)317 681040

Diese Nummer ist nur wahrend folgender Dienstzeiten verfligbar:
Mo-Fr 09:00 bis 17:00

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1  Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Die CLP-Klassifizierung ist fiir Lebensmittelzusatzstoffe nicht anwendbar (CLP Art. 1.5 (e)).

2.2 Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung geman Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
Die CLP-Kennzeichnung ist fir Lebensmittelzusatzstoffe nicht anwendbar (CLP Art. 1.5 (e)).

2.3 Sonstige Gefahren

Behélter steht unter Druck.

Die Patronen diirfen nicht an Personen unter 18 Jahren verkauft werden. Enthélt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explo-
dieren. Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen. Auch nach Gebrauch nicht durchstechen oder verbrennen. Selbst nach
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Gebrauch nicht DurchstoBen oder verbrennen. Vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen. Kapsel steht unter Druck, vor Erwar-
mung Uber 50°C (122°F) schiitzen. An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Kihl und trocken lagern. Diese Kapseln ent-
sprechen der Norm EN 16509. Inhalt: 10,4 ml (max. 7,8 g) reines Kohlendioxidgas (CO2) (E290). Entsorgung und Weiterverar-
beitung: Wenden Sie sich an Ihr értliches Abfallentsorgungsunternehmen. Beim Entladen und Wiedereinsetzen von Kérper und
Kopf fernhalten. Nicht wieder befiillen. Volle Kapseln diirfen niemals entsorgt werden. Verpackung erst nach Entnahme der
letzten Kapsel wegwerfen. In hohen Konzentrationen erstickend. Der Kontakt mit der Fllssigkeit kann zu
Kélteverbrennungen/Erfrierungen fiihren.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-Stoff.

Endokrinschadliche Eigenschaften
Enthalt keinen endokrinen Disruptor (ED) in einer Konzentration von = 0,1%.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.1  Stoffe
Stoffname Carbon dioxide

Identifikatoren

CAS-Nr. 124-38-9
EG-Nr. 204-696-9
Reinheit 99 %
Summenformel CO2
Molmasse 44,01 Ymol

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Verungllickten aus der Gefahrenzone entfernen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenla-
ge anwenden und nichts Uiber den Mund verabreichen. Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von
Beschwerden oder in Zweifelsféllen arztlichen Rat einholen.

Nach Inhalation

Fir Frischluft sorgen. Bei unregelmaBiger Atmung oder Atemstillstand sofort arztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-MaB3-
nahmen einleiten. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Nach Kontakt mit der Haut

Vereiste Bereiche mit lauwarmem Wasser auftauen. Betroffenen Bereich nicht reiben. KEIN HEISSES WASSER VERWEN-
DEN. . Bei den Erfrierungen, die zur Bildung von Blasen oder zum Entstehen tiefer Erfrierungen fihren kénnen, einen Arzt aufsu-
chen. Bei Hautreizung oder -ausschlag: arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Berthrung mit den Augen

Augenlider gedffnet halten und mindestens 15 Minuten lang reichlich mit sauberem, flieBendem Wasser spulen. Eventuell vor-
handene Kontaktlinsen nach Méglichkeit entfernen. Weiter ausspulen. Bei anhaltender Augenreizung: &rztlichen Rat
einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Personen, die potenziell Kohlendioxid ausgesetzt sind, sollten keine Kontaktlinsen tragen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund mit Wasser ausspllen (nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist). Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM
oder Arzt anrufen.

4.2  Wichtigste akute und verzdgert auftretende Symptome und Wirkungen
Bisher sind keine Symptome und Wirkungen bekannt.

4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Fiir Ratschl&ge eines Spezialisten sollten Arzte sich an die Giftnotrufzentrale wenden.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel
Geeignete Loschmittel
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5.2

5.3

Wasser; Sprihwasser; Schaum; Trockenldschpulver; Kohlendioxid (CO2);
LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Kontakt mit dem Produkt kann Verbrennungen und/oder Erfrierungen verursachen. Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwér-
mung explodieren.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte
Bei Brand kdnnen gefahrliche Dampfe/Rauch entstehen. Sauerstoffverbindungen. Wasserstoffverbindungen. Kohlenmonoxid
(CO). Kohlendioxid (CO2).

Hinweise fiir die Brandbekampfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen. Léschwasser nicht in Kanéle
und Gewasser gelangen lassen. Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln. Brandbek@mpfung mit tblichen Vorsichts-
maBnahmen aus angemessener Entfernung. Bei extremer Hitze die Kapseln abkiihlen um Druckerhéhung und mégliche Explo-
sion zu vermeiden. Geschlossene Kapseln kdnnen bei Einwirkung extremer Hitze aufgrund von Druckaufbau explodieren.

Besondere Schutzausriistung bei der Brandbekdmpfung
Umluftunabhangiges Atemschutzgerét (autonomes Atemgerét, EN 137). Standard-Feuerwehrschutzkleidung.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

6.2

6.3

6.4

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfédllen anzuwendende
Verfahren
Nicht flr Notfalle geschultes Personal

Notfallplane beachten, z.B. flr eine notwendige Raumung der Gefahrenzone oder die Beiziehung eines Sachverstandigen. Ver-
wendung geeigneter Schutzausriistungen (einschlieBlich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblatts genannten persdnlichen
Schutzausriistung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Augen und persénlicher Kleidung. Personen in Sicherheit
bringen. Den betroffenen Bereich belliften.

Einsatzkréafte
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stduben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerét zu tragen. Vorgeschriebene persénli-
che Schutzausriistung verwenden.

UmweltschutzmaBnahmen
Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern. Verunreinigtes Waschwasser zurlickhal-
ten und entsorgen.

Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschittete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden kénnen
Abdecken der Kanalisationen.

Weitere Angaben betreffend Verschiitten und Freisetzung
In geeigneten Behdltern zur Entsorgung bringen. Den betroffenen Bereich beliiften.

Verweis auf andere Abschnitte

Gefahrliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persénliche Schutzausriistung: siehe Abschnitt 8. Unvertrdgliche Mate-
rialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

74

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung
Empfehlungen

- MaBnahmen zur Verhinderung von Brédnden sowie von Aerosol- und Staubbildung
Verwendung einer ortlichen und generellen Luftung. Nur in gut gelifteten Bereichen verwenden.

- spezifische Hinweise/Angaben

Die Kapseln darf nicht durchstochen werden. Kapseln vor Missbrauch schitzen. Kapseln vor extremen Temperaturen schiit-
zen. Versuchen Sie nicht, die Kapsel nachzufillen. Volle Kapseln diirfen niemals entsorgt werden. Niemals gewaltsam &ffnen.
Vor Kindern und Minderjahrigen schiitzen. Wird die Kapsel durchléchert, verfliichtigt sich das Gas und der Behélter wird frie-
ren, direkten Kontakt mit dem Kapseln vermeiden um Kalt-Verbrennung zu verhindern.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

Nach Gebrauch die Hande waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. Vor dem Betre-
ten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausriistung ablegen. Bewahren Sie Speisen und
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Getranke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie flir Chemikalien keine GeféaBe, die lblicherweise fiir die Aufnahme
von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Getrédnken und Futtermitteln fernhalten.

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Begegnung von Risiken nachstehender Art
- durch Entziindbarkeit bedingte Gefahren

Vor Sonnenbestrahlung schiitzen.
- unvertragliche Stoffe oder Gemische

Fernhalten von Laugen, oxidierende Stoffe, Sduren.
Beherrschung von Wirkungen
Gegen auBere Einwirkungen schiitzen, wie

Hohe Temperaturen. UV-Einstrahlung/Sonnenlicht.
Beachtung von sonstigen Informationen

An einem gut bellifteten Ort aufbewahren. Behdlter dicht verschlossen halten.
- spezielle Anforderungen an Lagerraume oder -behalter

- Lagertemperatur Maximale Verarbeitungstemperatur:
50 °C
- geeignete Verpackung
Es durfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geméB ADR) verwendet werden.

7.3  Spezifische Endanwendungen
Siehe Abschnitt 1.2.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1 Zu uiiberwachende Parameter

Relevante DNEL-/DMEL-/PNEC- und andere Schwellenwerte
Es liegen keine Daten vor.

8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Generelle Liftung. Augenduschen und Notduschen am Arbeitsplatz anbieten.

Individuelle SchutzmaBnahmen (personliche Schutzausriistung)

Augen-/Gesichtsschutz

Fir den normalen Gebrauch nicht erforderlich. Verwenden Sie eine Schutzbrille, wenn das Risiko einer Augenkontamination be-
steht. (EN ISO 16321).
Beim Entladen und Wiedereinsetzen von Kérper und Kopf fernhalten.

Hautschutz

Flr den normalen Gebrauch nicht erforderlich. Tragen Sie Handschuhe, wenn das Risiko einer Kontamination der Hande be-
steht. Beim Auswechseln der Kapseln und befiillen des Geréat nur mit trockenen Handen arbeiten, damit keine Erfrierung der
Finger erfolgt

- Handschutz @

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. Geeignet ist ein nach EN 374 gepriifter Chemikalienschutzhandschuh. VORSICHT: Tra-
gen von feuchtigkeitsdichten Handschuhen (Okklusion) l&anger als 4 Stunden ist in Deutschland als Risiko definiert. Die Auswahl
eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitdtsmerkmalen abhéngig und von Her-
steller zu Hersteller unterschiedlich. Nach Gebrauch Hande griindlich waschen.

- Art des Materials
Nitrilkautschuk

- Materialstarke
Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen Materialstérke: > 0,38 mm.

- Durchbruchzeit des Handschuhmaterials
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Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen Durchbruchzeit des Handschuhmaterials: >480 Minuten (Permeationslevel: 6).
- sonstige SchutzmaBnahmen
Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen. Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen.

Atemschutz

Flr den normalen Gebrauch nicht erforderlich. Bei unzureichender Belliftung Atemschutz tragen. Voll-/Halb-/Viertelmaske (EN
136/140). Typ: ABEK-P2 (Kombinationsfilter fiir Gase, DaAmpfe und Partikel, Kennfarbe: Braun/Grau/Gelb/Griin/WeiB3).

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Geeignete Vorkehrungen treffen um unkontrollierte Freisetzung in die Umwelt zu vermeiden. Das Eindringen in die Kanalisation
oder in Oberflachen- und Grundwasser verhindern.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1  Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand gasférmig (verdichtet)
Farbe farblos

Geruch geruchlos
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt -56,6 °C
Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich -78,5°C

Entziindbarkeit

nicht brennbar

Untere und obere Explosionsgrenze

UEG: OEG: nicht bestimmt

Flammpunkt

nicht anwendbar

Zindtemperatur

berechnet, bezogen auf einen Bestandteil des Gemisches nicht
relevant

Zersetzungstemperatur

es liegen keine Daten vor

pH-Wert nicht anwendbar (gasférmig)
Kinematische Viskositét nicht relevant
Loslichkeit

Wasserloslichkeit

0,829/ bei 15 °C

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert)

nicht relevant (anorganisch)

Dampfdruck

56,88 bar bei 20 °C

Dichte und/oder relative Dichte

Dichte

nicht bestimmt

Relative Dampfdichte

nicht relevant (gasférmig)

Deutschland: de
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Partikeleigenschaften nicht relevant (gasformig)

9.2 Sonstige Angaben

Druck-/Temperaturcharakteristik bei der Filldichte von 0,75 kg/Liter: 57 bar bei 20°C; 170 bar bei 50°C; 245 bar bei 70°C; 365
bar bei 100°C; 400 bar bei 110°C

Parameter von CO2 Kapseln:

Gesamtlange (ca.): 65mm

Gehadusedurchmesser: 18mm

Halsdurchmesser: 8,7mm

Innenvolumen (ca.): 10,4 ml min.

Nettogewicht des CO2 (ca.): 7,8 gr

Leergewicht der Kartuschen (ca.): 21 gr

Bruttogewicht der Kartuschen (ca.): 28,8 gr

Berstdruck: >500 bar

TUV-Prifbericht Kapseln auf Anfrage verfligbar. Diese Kapseln entsprechen der Norm EN 16509.

Angaben (iber physikalische Gefahrenklassen es liegen keine zuséatzlichen Angaben vor

Sonstige sicherheitstechnische KenngréBen es liegen keine zusatzlichen Angaben vor

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1 Reaktivitat
Es handelt sich um einen reaktiven Stoff. Gas unter Druck.

Bei Erwarmung:
Explosionsgefahr. Gas unter Druck. Gefahr des Berstens des Behélters.

10.2 Chemische Stabilitat
Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handhabung zu erwartenden Tempe-
ratur- und Druckbedingungen stabil.

10.3 Madoglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine geféhrlichen Reaktionen bekannt.

104 Zu vermeidende Bedingungen

Kapseln vor extremen Temperaturen schitzen. Die Kapseln darf nicht durchstochen werden. Von Hitze, statischen Entladungen
und allen Zindquellen fernhalten.

10.5 Unvertragliche Materialien
Starkes Oxidationsmittel. Starke Sauren.

10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Verninftigerweise zu erwartende, geféhrliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung, Verschitten und Erwar-
mung entstehen, sind nicht bekannt. Gefahrliche Verbrennungsprodukte: sieche Abschnitt 5.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1  Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Einstufung gemaB GHS (1272/2008/EG, CLP)
Akute Toxizitat
Ist nicht als akut toxisch einzustufen. Aufgrund der verfliigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Ist nicht als hautédtzend/-reizend einzustufen. Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Schwere Augenschadigung/Augenreizung

Ist nicht als schwer augenschéadigend oder augenreizend einzustufen. Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskri-
terien nicht erfullt.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Ist nicht als Inhalations- oder Hautallergen einzustufen. Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht er-
flllt.
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Keimzellmutagenitat

Ist nicht als keimzellmutagen (mutagen) einzustufen. Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt.
Karzinogenitat

Ist nicht als karzinogen einzustufen. Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat

Ist nicht als reproduktionstoxisch einzustufen. Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei einmaliger Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (einmalige Exposition) einzustufen. Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstu-
fungskriterien nicht erfillt.

Spezifische Zielorgan-Toxizitét bei wiederholter Exposition

Ist nicht als spezifisch zielorgantoxisch (wiederholte Exposition) einzustufen. Aufgrund der verflgbaren Daten sind die Einstu-
fungskriterien nicht erfullt.

Aspirationsgefahr
Ist nicht als aspirationsgefahrlich einzustufen. Aufgrund der verfliigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.

11.2 Angaben Uber sonstige Gefahren

Sonstige Angaben
Es liegen keine zusétzlichen Angaben vor.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1 Toxizitat
GemanB 1272/2008/EG: Ist nicht als gewassergefdhrdend einzustufen.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit
Es sind keine Daten verfligbar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial
Es sind keine Daten verfligbar.

12.4 Mobilitat im Boden
Es sind keine Daten verfiigbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Nach den Ergebnissen seiner Bewertung ist dieser Stoff weder ein PBT- noch ein vPvB-Stoff.

12.6 Endokrinschéadliche Eigenschaften
Zu dieser Eigenschaft liegen keine Informationen vor.

12.7 Andere schadliche Wirkungen
Es sind keine Daten verfligbar.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Far die Abfallbehandlung relevante Angaben
Recycling/Rlckgewinnung von anorganischen Stoffen.

Flr die Entsorgung Uber Abwasser relevante Angaben
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Abfallbehandlung von Behéltern/Verpackungen

Es handelt sich um einen geféhrlichen Abfall; es dirfen nur zugelassene Verpackungen (z.B. geman ADR) verwendet werden.
Vollstédndig entleerte Verpackungen kdnnen einer Verwertung zugefiihrt werden. Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff
zu behandeln.

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlagigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass er von den kom-
munalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann. Volle Kapseln dirfen niemals ent-
sorgt werden.
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer

ADR/RID/ADN UN 1013
IMDG-Code UN 1013
ICAO-TI UN 1013
14.2 OrdnungsgeméaBe UN-Versandbezeichnung
ADR/RID/ADN KOHLENDIOXID
IMDG-Code KOHLENDIOXID
ICAO-TI Kohlendioxid
14.3 Transportgefahrenklassen
ADR/RID/ADN 2
IMDG-Code 22
ICAO-TI 22
14.4 Verpackungsgruppe nicht zugeordnet
14.5 Umweltgefahren nicht umweltgefdhrdend gemaB den Gefahrgutvorschriften

14.6 Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender
Die Vorschriften fiir gefahrliche Giter (ADR) sind auch innerhalb des Betriebsgeldndes zu beachten.

14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg geman IMO-Instrumenten
Es liegen keine Daten vor.

Zusétzliche Angaben nach den einzelnen UN-Modellvorschriften

Beférderung gefahrlicher Giiter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN) -
zuséatzliche Angaben

Klassifizierungscode 2A

Gefahrzettel 22
Sondervorschriften (SV) 378, 392, 406, 584, 662
Freigestellte Mengen (EQ) E1

Begrenzte Mengen (LQ) 120 ml
Beférderungskategorie (BK) 3
Tunnelbeschréankungscode (TBC) C/E

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr 20

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fir den
Stoff oder das Gemisch

Einschlagige Bestimmungen der Europaischen Union (EU)

Beschriankungen gemaB REACH, Anhang XVII
Nicht gelistet.
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Ersetzt Fassung vom: 04.01.2019 (1)

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC - Kandidatenliste
Nicht gelistet.

Seveso Richtlinie

2012/18/EU (Seveso IlI)

Nr. Gefahrlicher Stoff/Gefahrenkategorien Mengenschwelle (in Tonnen) fiir die Anwen- | Anm.
dung in Betrieben der unteren und oberen
Klasse

nicht zugeordnet

Verordnung iliber die Schaffung eines Européischen Schadstofffreisetzungs- und -
verbringungsregisters (PRTR)

Schadstofffreisetzungs- und -verbringungsregister (PRTR)

Name It. Verzeichnis CAS-Nr. Anmerkungen Schwellenwert fiir die Freiset-
zung in die Luft (kg/Jahr)
Kohlendioxid 124-38-9 100 million

Wasserrahmenrichtlinie (WRR)
Nicht gelistet.

Verordnung (EU) 2019/1148 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 {iber
die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe, zur Anderung der
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 98/2013

Nicht gelistet.

Verordnung liber persistente organische Schadstoffe (POP)
Nicht gelistet.

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)
Wassergefahrdungsklasse (WGK) nwg nicht wassergefahrdend

Kennnummer 256

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Nummer Stoffgruppe Klasse Konz. Massenstrom Massenkon- Hinweis
zentration

nicht zugeordnet >25 Gew.-
%o

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behaltern (TRGS 510) (Deutschland)
Lagerklasse (LGK) 2 A (Gase (ohne Aerosolpackungen und Feuerzeuge))

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
FUr diesen Stoff wurde vom Lieferanten keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgefiihrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vorgenommene Anderungen (iiberarbeitetes Sicherheitsdatenblatt)
Vollsténdige Uberarbeitung des Sicherheitsdatenblattes.
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Sicherheitsdatenblatt
“D H E N D I geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

geéndert mit 2020/878/EU

HENDI Soda-Kapseln CO,

Uberarbeitet am: 25.08.2026

Nummer der Fassung: 2.0
Ersetzt Fassung vom: 04.01.2019 (1)

Abkiirzungen und Akronyme

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkiirzungen
ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation intérieu-
res (Européisches Ubereinkommen Uber die internationale Beférderung gefahrlicher Glter auf Binnenwasserstra-
Ben)
ADR Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Ubereinkommen iiber die inter-
nationale Beférderung geféahrlicher Giiter auf der StraBBe)
ADR/RID/ADN Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefahrlicher Giiter auf der StraBe/Schiene/Binnenwasser-
straBe (ADR/RID/ADN)
CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schliissel, der
CAS Registry Number)
CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling
and Packaging) von Stoffen und Gemischen
DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk fiir den Transport geféhrlicher Giiter, siehe IA-
TA/DGR
DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe mit minimaler Beeintrédchtigung)
DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung)
ED Endokriner Disruptor
EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle fir die siebenstellige EC-Num-
mer als Kennzahl fiir Stoffe in der EU (Européische Union)
EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (européisches Verzeichnis der auf dem Markt
vorhandenen chemischen Stoffe)
ELINCS European List of Notified Chemical Substances (européische Liste der angemeldeten chemischen Stoffe)
GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur
Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben
IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung)
IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk fir den Transport gefahrlicher Gter
im Luftverkehr)
ICAO-TI Technical instructions for the safe transport of dangerous goods by air (Technische Anweisungen fiir die sichere
Befdrderung gefahrlicher Gter im Luftverkehr)
IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code flr die Beférderung geféahrlicher Guter mit
Seeschiffen)
IMDG-Code International Maritime Dangerous Goods Code
LGK Lagerklasse gemaB TRGS 510, Deutschland
NLP No-Longer Polymer (nicht-langer-Polymer)
OEG Obere Explosionsgrenze (OEG)
PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch
PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschétzte Nicht-Effekt-Konzentration)
REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und
Beschrénkung chemischer Stoffe)
RID Réglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ordnung fiir die inter-
nationale Eisenbahnbeférderung geféhrlicher Giiter)
SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)
TRGS Technische Regeln fiir Gefahrstoffe (Deutschland)
UEG Untere Explosionsgrenze (UEG)
vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)
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“D HENDI Sicherheitsdatenblatt

geman Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)
geéndert mit 2020/878/EU

HENDI Soda-Kapseln CO,

Nummer der Fassung: 2.0 Uberarbeitet am: 25.08.2026
Ersetzt Fassung vom: 04.01.2019 (1)

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling and Packaging)
von Stoffen und Gemischen. Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), gedndert mit 2020/878/EU.

Beférderung gefahrlicher Glter auf StraBe, Schiene oder BinnenwasserstraBen (ADR/RID/ADN). Internationaler Code fiir die
Beforderung geféhrlicher Glter mit Seeschiffen (IMDG). Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Re-
gelwerk flr den Transport geféhrlicher Giter im Luftverkehr).

Schulungshinweise

Vor Beginn der Arbeit mit dem Produkt sollte der Benutzer die Gesundheits- und Sicherheitsbestimmungen in Bezug auf den
Umgang mit Chemikalien erlernen und insbesondere eine angemessene Schulung am Arbeitsplatz durchlaufen. Personen die
sich in Bezug auf Transport geféhrlicher Guter, in Ubereinstimmung mit der ADR-Vereinbarung beziehen, sollten gut geschult
werden im Rahmen der durchgeflihrten Aufgaben (allgemeine Ausbildung, Ausbildung am Arbeitsplatz und Schulung in Bezug
auf Sicherheitsfragen).

Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwartigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde ausschlieBlich fir die-
ses Produkt zusammengestellt und ist ausschlieBlich fir dieses vorgesehen. Die in diesem Sicherheitsdatenblatt gegebene
Auskiinfte beziehen sich auf dem in diesem Blatt beschriebenen Produkt und wird unter der Annahme bereitgestellt, dass das
Produkt in der vom Lieferanten angegebenen Weise und flr die vom Lieferanten angegebenen Zwecke verwendet wird. Die An-
gaben in diesem Datenblatt stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnis und werden, falls notwendig, regelmaBig be-
richtigt . Dieses Sicherheitsdatenblatt soll nur die Sicherheitsaspekte des Produkts beschreiben und sollen keineswegs bestimm-
te Produkteigenschaften zusichern. Bei dem Benutzer liegt die eigene Verantwortlichkeit die angegebenen VorsichtsmaBnahmen
zu treffen und sicherzustellen, dass diese Informationen vollsténdig und fir die Verwendung dieses Produkts angemessen sind.
Es wird empfohlen die Auskiinfte in diesem Blatt, eventuell in angepasstem Form, an das Personal und sonstigen Interessenten
weiter zu leiten. . Anderungen, Typ- und Druckfehler vorbehalten. Aus einem englischen Quelldokument (ibersetzt.
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                         Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen
                    
                     
                         Materialstärke
                    
                     
                         ≥ 0,38 mm
                    
                     
                         Verwenden Sie Handschuhe mit einer minimalen
                    
                     
                         Durchbruchzeit des Handschuhmaterials
                    
                     
                         >480 Minuten (Permeationslevel: 6)
                    
                
                 
                     
                         für den normalen Gebrauch nicht erforderlich
                    
                     
                         Tragen Sie Handschuhe, wenn das Risiko einer Kontamination der Hände besteht.
                    
                     
                         Beim Auswechseln der Kapseln und befüllen des Gerät nur mit trockenen Händen arbeiten, damit keine Erfrierung der Finger erfolgt
                    
                     
                         Erholungsphasen zur Regeneration der Haut einlegen
                    
                     
                         vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird empfohlen
                    
                
            
        
         
         
         
         
         
             
                 
            
             
                 bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen
            
             
                 Abfall ist so zu trennen, dass er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann
            
             
                 Volle Kapseln dürfen niemals entsorgt werden.
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